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Beschluss-Protokoll
Amtsdauer 2001 - 2004

5. Sitzung

Dienstag, 03. Juli 2001, 17.00 bis 19.00 Uhr, Fürstenlandsaal Gossau

Vorsitz Paul Egger (CVP)

Anwesend Stadtparlament 29 Mitglieder

Abwesend Stadtparlament Keller Martin (CVP)

Anwesend Stadtrat 7 Mitglieder

Traktanden

5.1 Leitsätze der Stadtentwicklung; Bestellung vorberatende Kommission
5.2 Rechtliche Verselbstständigung der Technischen Betriebe; Bestellung vorberatende Kommission
5.3 Informatik in der Volksschule; Bestellung vorberatende Kommission
5.4 Kleinstadion Buchenwald, Projektierungskredit; Bestellung vorberatende Kommission
5.5 Postulat Patrick Scheiwiler „Doppelturnhalle Andwil“; Abschreibung
5.6 Postulat Thomas Hürlimann betreffend „Mobilfunkantennen in Gossau“; Erheblicherklärung
5.7 Postulat Roman Weibel betreffend „Freiwilligenarbeit“; Erheblicherklärung
5.8 Fragestunde
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5.1
Leitsätze der Stadtentwicklung; Bestellung vorberatende Kommission

Grundlage sind der Bericht und Antrag des Stadtrates vom 15. Juni 2001 sowie das Papier des Stadtrates „Leit-
sätze der Stadtentwicklung“ vom 15. Juni 2001.

Stadtpräsident Alex Brühwiler führt kurz in das Thema ein. Das Traktandum umfasst nebst der Formulierung der
Leitsätze auch die Verabschiedung der dazu gehörenden Ziele sowie die räumliche Definition des Stadtzentrums.
Der Stadtrat wird die Massnahmen für die Umsetzung der Leitsätze und der Ziele beschliessen, wenn das Stadt-
parlament das Papier verabschiedet hat.

Beschluss des Stadtparlamentes:
Gewählt sind folgende 7 Mitglieder der vorberatenden Kommission:

- CVP Erich Bubenhofer, Präsident
- CVP Patrick Scheiwiler und Urs Kempter
- FliG Claudia Meier-Uffer
- FDP Kurt Rindlisbacher
- SVP Marcel Krucker
- LdU/SP Erika Schweiss-Hengartner

5.2
Rechtliche Verselbstständigung der Technischen Betriebe; Bestellung vorberatende Kommission

Grundlage ist Bericht und Antrag des Stadtrates vom 7. Juni 2001.

Beschluss des Stadtparlamentes:
Gewählt sind folgende 7 Mitglieder der vorberatenden Kommission:

- FliG Roman Weibel, Präsident
- CVP Albert Lehmann, Peter Bernhardsgrütter und Ruedi Zingg
- FDP Johnny Ochsner 
- SVP Guido Brändli 
- LdU/SP Stefan Schmid 

5.3
Informatik in der Volksschule; Bestellung vorberatende Kommission

Grundlage ist Bericht und Antrag des Stadtrates vom 15. Juni 2001.

Beschluss des Stadtparlamentes:
Gewählt sind folgende 5 Mitglieder der vorberatenden Kommission:

- FDP Hubert Füllemann, Präsident
- CVP Thomas Hürlimann und Martin Keller
- FliG Alfred Zahner
- SVP Ernst Ziegler
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5.4
Kleinstadion Buchenwald, Projektierungskredit; Bestellung vorberatende Kommission

Grundlage ist Bericht und Antrag des Stadtrates vom 7. Juni 2001.

Beschluss des Stadtparlamentes:
Gewählt sind folgende 5 Mitglieder der vorberatenden Kommission:

- SVP Benno Koller, Präsident
- CVP Franziska Burch und Urs Kempter
- FliG Theres Jaggi
- FDP Hans Züst

5.5
Postulat Patrick Scheiwiler „Doppelturnhalle Andwil“; Abschreibung

Das Postulat wurde am 30. April 2001 zurückgezogen und wird abgeschrieben.

5.6
Postulat Thomas Hürlimann betreffend „Mobilfunkantennen in Gossau“; Erheblicherklärung

Thomas Hürlimann (CVP) begründet das Postulat.

Stadträtin Madeleine Stuker stellt den Antrag auf nicht Erheblicherklärung. Wenn die Vorschriften erfüllt sind,
muss die Baukommission die Bewilligung für Mobilfunkantennen erteilen. Es macht wenig Sinn, übergeordnetes
Recht in kommunale Erlasse zu kopieren.

Hanspeter Fröhlich (FDP) beantragt in Namen der FDP-Fraktion nicht Erheblicherklärung. Das Postulat bringt
unnötig Verwaltungsaufwand. Für Regelungen im Bereich Mobilfunkantennen ist die Stadt nicht zuständig.

Stefan Schmid (LDU/SP) möchte die grosse Zahl der Unterschriften ernst nehmen und findet ein optimales Ge-
samtkonzept wichtig. Die LDU/SP-Fraktion möchte das Postulat überweisen.

Beschluss des Stadtparlamentes:
Das Postulat wird mit 15 zu 12 Stimmen nicht erheblich erklärt.

5.7
Postulat Roman Weibel betreffend „Freiwilligenarbeit“; Erheblicherklärung

Roman Weibel (FliG) begründet das Postulat.

Stadträtin Helen Rutz vertritt die Haltung des Stadtrates. Der Stadtrat anerkennt die Freiwilligenarbeit. Mit der
Beantwortung des Postulates könnte aufgezeigt werden, welche Freiwilligenarbeit heute schon geleistet wird.
Der Stadtrat empfiehlt dem Stadtparlament, das Postulat als erheblich zu erklären.

Hubert Füllemann (FDP) empfindet den Aufwand für die Erhebung der Freiwilligenarbeit als zu hoch. Es ist
schwierig abzugrenzen, wo Freiwilligenarbeit beginnt und endet. Der Aufwand für die Umsetzung von Mass-
nahmen ist hoch.

Hildegard Manser (LDU/SP) unterstützt das Postulat. Der Stadtrat soll den Schwerpunkt nicht auf die Aufli-
stung, sondern auf die Förderung der Freiwilligenarbeit legen.
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Alfred Zahner (FliG) sieht das Ziel des Postulates darin, neue Ideen im Bereich der Freiwilligenarbeit zu finden.
Er ersucht um Unterstützung.

Roman Weibel (FliG) erwartet keine Doktorarbeit, das Resultat kann ein kurzer Bericht sein.

Beschluss des Stadtparlamentes:
Das Postulat wird mit 18 zu 9 Stimmen erheblich erklärt.

5.8
Fragestunde

Beim Stadtrat sind bis 10 Tage vor der Sitzung 73 Fragen und Teilfragen eingegangen. Die Fragen werden den
Mitgliedern des Parlamentes und den Medienvertretern schriftlich vorgelegt. Der Stadtrat beantwortet diese
mündlich (Art. 63 Geschäftsreglement). Der Vorsitzende weist darauf hin, dass keine Diskussion geführt und
dass keine Beschlüsse gefasst werden können. Auf Protokollierung wird deshalb verzichtet. Er dankt dem Stadt-
rat für die seriöse Vorbereitung.

5.9
Neue Parlamentarische Vorstösse

a) Einfache Anfrage von Theres Jaggi betreffend „Ferienordnung an den Gossauern Schulen“
b) Postulat von Claudia Meier-Uffer betreffend „Ausserfamiliäre Kinderbetreuung“

Protokollgenehmigung

Dieses Protokoll wurde vom Präsidium am 11. Juli 2001 auf dem Zirkulationsweg genehmigt.

Paul Egger Toni Inauen
Präsident Stadtschreiber


